
140 Zweyter Theil/von den Kmnckheiten
wahr« es wohl / >i»5 chnc davon abends und morgends
einen guten Ti-unck/es wird einen gelinden Stuhlgang
bringen.

Ein Tranckfnr dm Husten der Kinder.
Koche Dollcnkram in Wasser/ mache es mit Zu»

ckcr Candr sliß / und gebe dem Kind,davon warm zn
nincken.

Ein guter Brust Tranck den kalten
Schleim außzutreibcn.

^. Salbey /Isopen/ Gonesohnvergiß/ kleine Ro<
stnen/jedes ein« halbe Hand voll/ 4. Feigen/ein ziemlich
Stücklcin Süßhöl?/ lasse es in fliessendem Wasser auf
die Helssle einsieden/und thue davon abends und mor,
gcnds em warmes Trüncklein.

Für Engbrüstigkeit.
D. Aurbach.

Wann es nöthig/ so lasse man dem Patiencen die
^ebenAder oder Mediän / auch sehe man zu/ baß er
Stuhlgang habe/wo nicht / so gebe ihmvor dem Abend«
essen casslX HK. oder gebe ihm dieses:

Zi. ^Ieü.clc scl,clt.6iIc^6c>n.lc)Iur. Zna ^ö.cZlH
cxtrZ6t. Z>i:^. cü.^prun. lolur. ^ii. ^lilc. Kat ^leKua-
rium.

Hicvon nehme man in 8. Tagen/frühe oder vor dem
Abendessen/so groß als eine Kastanien/purgiert es nicht
genug / so nehme man auffeinc andere Zeit noch so viel/
»md mache diesen B ancf:

yi. I^,acl.s,c>!^jic>cl Zij.ü^uilis.a^sic, in per, I'?«.
^cm.anis. uitic. 2N2 3j. lcrniclll, ^,i). ncio.m^llu!?.
li^Nup. uvar. ciüllu!. a,ia^1.). claöt^Ic»'. num. vii/. lc-
bclt.num.v.<^«cz ins. ci. Zcz.Zäz.parc. conlumr.A in
lincimpon^lurH^ichvini lVI.l^. siAufcrZciilHli i^iic,

Lcin
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Li >n mfus.per vj. nor2«,^>n^c2colemr, 852^6.mell.
6cspun,2ti Z>j. Libenclum äe nac 2^U2 2li^uiäm2ne,
Lc^uiäemcZIicie.

Safft vor den schweren Athem.
y^.8vr. äclrcxclracl.^ß. clccZIamcnch. clc I^llcip.

Für Hampfflgkctt der Brust.
yl. Zimmetrinden/ «vußhoiiz/Ingbcr/Violwurtz/

Isop/jedes Zj.Alus/Fenchel/langen Pfeffer / jedes 9ij.
tz^affran 9j. Hievon mache ein Pulver mit Penidzu»
cker Iw. brauche davon alle morgen 3j,ln!ein<mTninck
Isopwasser/lmd faste;. Sliüw darauff.

Ein Tranck.
Hi. 1^.2^ l,^M!N. enu!.c2Mp. 2N2 ^6. Iierli nr2ss.

c2N!!I.Venei.n^<lc>s,.2N2^l.i,c2sn.62icv!c)r.Ziij.lcm.
2Nl5f«,ncui. 2i?2 ^ij. siede es in geiiugsamen Wasser
biß allfoicHelffte.iaß 6. Stunden verdeckt stchen/seyhe
es durch und thue oaunter <vr. äc f,l2l^Z,j. «x^mel.
icyllii. 3>ö. Bon diesem Tranck thue alle Morgen
warm einen Trunck/so langes wahret.

Für kurtzen Hchem/auch groß Drucken mnb
dasHerizunddieBrnfi.

8i. Braune Dosten/ Garttnvoley / Johannes»
kraut/Krallsemüun/Majoran/Melissen/rochBeyfilsi/
ledesM.j. Anis/Fenchel/ Vogelncsisaamen/ jedes Zl;.
Fenchel undPetersilicnwurtzel/jcdes3j frische iorbeern
num.ix.Smetblatter IlL. zerschneide was zu zerschnei»
den ist/ und «hm es in einen neuen Topff / schütte drey
Maas Wein darüber/ verdecke den Topffwohl/ lafies
il. Stund stehen/ hernach siede es verdeckt biß auff:.
Maas/scyhc es dllrch/»znd ljulcorire es mit Honig/M
cker od<r gestossenem Zimmct/ oder giesse etwas ^cin»^



142 Zweytes Theil/von denKranckheiten
essig daran / nach Gelegenheit / darnach laß es wieder
auffkochen.

Hievon soll man alle Morgen 6. ioffelvoll/ ,ind zu
Abend 4. warm eincrinctcn / lind drey Slünd darauff
fasten/ und dieses colninunen/ so lang der Tranck
wahret.

Nach dem folgcnocsFußbad brauchen.
«c. PappelwmtzciundKrauc/Hlbis.l'würlzel/Ca»

millenblilmcn/Dosten/Bibcrnc!!/ Fclopolcy/ Iohan«
ncekrailt / jedes M. j. siede es m genligsamen Wasser/
und bade oarein.

Ein Tranck.
«l. Baldrian und Tormentillwurlzcl/Anis/Weim

rautcn jedes M.j. kochees in zwey Maas Bierbiß auff
dleHelff«.

Hievon trincke alle Abend einen Trunck mit einem
^IllMl. «Icininen Schwefel.

Für Engbrüstigkeit der Kinder.
ieinohl »nd Honig mit Geißmilch gesotten/nnd anff

einen iappen wnllen Tuch gestrichen / und dem Kind
warm anffdie Brust gelegt,/ und wann es kalt worden/
wicdcrumbgewarmet/lsi bewahrt.

Em Tränet wwer das Röcheln und
schweren Hthem.

«l. Meistcrwur^lZK.SteinwurlzeloderEngelsüß
ZK. Kreulzsalbcyblätter/Ralttcn/ Isopkraut/ jedes M.
6. koche alles in Wasser/ und mncke davon abends lind
morgends warm.

Em guter Brüste Tranck.
^. Süßholtz klein zerschnitten Zj.Felgeu/Datteln/

jedes num. iij. beydes klein zerschnitten/ Brustbeerlein/
Sebestcngcnannt/Illjnben/jedesnum.viii.blatteVio«
len/Isop/Andorn/^irschzungen/ Bcchonien/ jedes
M.j. Anis/ Zenchtl/ ftd<s 35. SmnechMr/ Engel.
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snß,jedesAK. icrchenschwam/Violwur^l^Alamwur.
ßel/klein zerschnitten/jedes Ili. Ingbcr/Mnscatennuß/
Zinunct/ jedes Zj. alles fei« klein zerichnimn/gicssc dar»
über Wasser iij tb. laß es bißauffj id. einsieden / laß es
die Nacht stehen/ seyhe es darnach ab/thue Roscnhonig
Zilj. darzn / trinckc davon alle Morgen warm/und fasle
s.Stlmdcndaraujf.

Vor dle Lungensucht.
Den inngcnsüchtlgen gebe abends und mo» gends

Wasser zn mncken/ darin Liebstöckel nnd Fcnchelsaa,
mcn gesotten lst/ nnd je heisser sie es trinckc»! köi.nen/ je
besser ist es ; es ist auch gm daß sie Mynrhen in den
Mund nehmen / nnd so lange darein -hallen / biß sie zcr,
geh«. Item daß sie 5». Tage nach einander/alle Tage
einen iöffcl vcUZenchelwasscr mncken.

VorMis Aujfstelgm der
Lungen.

Vi. Rcbhlmcrftdcin/ wcrsse sie auff Kohlen/«nd
laß den Ranch durch eincnT rechter in denHalß geheim

wann die klinge über sich steigt/so brauche accrmn
- , l?uc,, >'ost^ sie sich wieder.

Vol Lungen und Leberfäulung.
Em guter Tranck.

1^. Tallseiidgüldenfrant / iungmundieberkraut
sampt den Blnmen/Isop/Spicknarden/SalbcyjedeS
cmc Hand voll/das Grnne »cn Hollunder/ das ^robe
schabe ab/ «nd derselbigcn Rinden nehme zwey Hand
»oll/dm nach zerschneide diese Krauter/und thue sie in ei»
nem T^pff/da z.Maas darein gehen/ denselben mache
»oll Bier/thue auch ein wenig Mcyenblumen darein/
mache den Topff oi^cn fest zn/ und laß eine gute Weil
kochen.

Bon
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